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Karlsruher Zeitung .
Nr . 101 . Freitag , den 11. April 1828 .

Baden . ( Dankadressen bcS Amtsbezirks Gerlachsheim und der Stadt und des Amtes Mosbach . - Ständische Verhandlungen . ) — Baiern .— Freie Stadt Frankfurt . — Hohcnzollern - Sigmartngcn . — Frankreich . — Großbritannien . — Portugal . — Preuffen - —Rußland . — Türkei . — Griechenland . — Verschiedenes. — Cours der Gr . Bad . Staatspapiere .

Baden .
Fortsezung der Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog überreichten Dankadressen .

( Sh . Karlsr . Ztg . Nr . yo , 95 und 9ö .)
I . Adresse des Amtsbezirkes Gerlachsheim .

Durchlauchtigster Großherzog ,
Gnädigster Fürst und Herr !

Dunkle Gerüchte von der Möglichkeit einer bevor¬
stehenden Trennung der dahiesigen Gegend von dem Va¬
terlande Euerer Königlichen Hoheit sind auch ,
wiewohl sparsam , unter unsere Mitbürger gekommen .
Mit Unmuth wurden dieselben angehört , und obschon
wir unerfahren in den politischen Verhältnissen sind , so
konnten wir doch diesen Gerüchten um so weniger Glau¬
ben beimessen , als eine allgemein bekannte Sache ist ,
daß die durch die Verfassungsurkunde festgesezte Unzer -
trennbarkeit des Großhcrzogthums in seinem jczigen Be¬
stände durch feierliche Verträge mit den Mächten Euro¬
pas gesichert wurde . Aber auch selbst ohne diese Ver¬
sicherung hätten dergleichen Ausstreuungen keinen Glau¬
ben gefunden . Seit zwciundzwanzig Jahren gehören wir
Ihrem durchlauchtigsten Fürstenhause an , des¬
sen Regenten nur in dem Wohlstand und Zufriedenheit
Ihrer Unterthanen Ihr Glück finden. Gerade jezt unter
der so weisen Regierung Euerer Königlichen Ho¬
heit zeigen sich die segensvollen Folgen dieses preißwür -
digen Bestrebens . Wie konnten daher auch Gerüchte einer
Trennung von dem geliebten Lande Eingang finden !

Indessen mußte schon der Gedanke der entferntesten
Möglichkeit dieser Trennung die Gcmüther mit Bangig¬keit erfüllen . Mit allgemeinem Jubel und dankerfülltem
Herzen wurden deswegen von unfern Mitbürgern die
trostvollen Worte Euerer Königlichen Hoheit an
die Ständeversammlung ausgenommen , daß die Erbfolgeund die Integrität des Großherzogthums , durch heilige
Verträge gesichert , und unter den Schuz der Mächte Eu -
ropa's gestellt , deren höchstes Streben auf Erhaltung des
von ihnen anerkannten Rechtszustandes gerichtet ist . Je¬
der auch der geringste Zweifel ist dadurch beseitigt , und
freude - und vertrauensvoll sehen wir einer schönen Zu¬
kunft entgegen. Geruhen Höchstdieselben diese Ge¬
sinnungen unserer Gemeinden durch uns ihre Stellver¬
treter und deren innigsten Dank für die trostreiche höchst -
erfreuliche Versicherung gnädigst aufzunehmen . Kein
Opfer wird uns Bewohnern des Taubergrundes zu schwer

seyn, wenn wir nur immer dem erhabenen Regen¬
tenhause Karl Friedrichs des Unvergeßli «
chen angehdren , und noch recht lange der liebevollen un¬
gesegneten Fürsorge Euerer Königlichen Hoheit
genießen .

Die wir in tiefster Ehrfurcht ersterben
Euerer Königlichen Hoheit

Gerlachsheim , den 29 - März 1826 .
unterthänigst treu gehorsamste

Gemeindsvorstehcr des Amts Ger -
lachshcim .

( Folgen die Unterschriften . )
II . Adresse der Stadt und des Amtes

Mosbach .
Durchlauchtigster Großherzog ,

Gnädig ster ^ Fürst und Herr !
Erst die Worte vom Throne , welche die Untheilbar -

keit Badens durch Verträge verbürgen , erst der Ausbruchdes Jubels über , diese Sicherung belehrte die Bewohnerder obern Neckargegend , in deren Gcsammtnamcn die
Stadt Mosbach das Wort nimmt , von dem Ernste , der
in jenen Gerüchten lag , welche Sie mit eben so viclUn -
glauben , als Widerwillen zurückwiesen.

Wie sollte auch für Sie die Möglichkeit solcher Ge¬
fahr einen Schein gewinnen ? War doch mit allen übri¬
gen auch der erste Sturm auf die Einheit Badens beschwo¬ren ! Hatte doch der mächtigste Verein die Gesezlichkeit des
Bestehenden ausgesprochen und beschirmt ! — War doch
Badens Volk bereits in sich geschloffen , und mit seiner
ganzen Fülle einem edlen Herrscherstamme zugekchrt ! —
Oder wo lebte wohl von den Ufern des Bvdcnseo' s bis
zum Maine der Bürger , der die Segnungen eines Für¬
stenhauses nicht empfände , dessen milder Scepter schon
so frühe und bis jezt dem Staatslebcn die Fortschritte der
Humanität mittheilte , das in einer rauben Zeit das
Schicksal zu versöhnen wußte , das in der Neuesten selbst
seinem eigenen Glanze und dem des ganzen Staatskör -
pers eine so würdige Fassung gab ? Wo sollte bei so vie¬
ler äusserer und innerer Sicherung Besvrgniß Raum fin¬
den ? — Und dennoch sieht man dieselbe jezt mit Schre¬
cken und Entrüstung durch ihren Untergang gerechtfertigt .Nur der Kraft und Vaterliebe Euerer Königli¬chen Hoheit verdanken die Badener die Erhaltung und
Befestigung des Brüderbundes , mit dem der freundlicheGenius JhreSFürstenhauses Sie umschlingt . Die¬
sen tiefgefühlten Dank vor den Thron niederlegen zu dür-
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ft » , wollen Euere Königliche Hoheit auch den
Bewohnern Mosbachs und semes Amtsbezirks in Gna¬
den zu gewähren geruhen .

Mosbach , den 7 . April lö2ö .
Wir ersterben

Euerer Königlichen Hoheit
unterthänigst treu gehorsamster

Rath der Stadt Mosbach .
( Folgen die Unterschriften .)

Ständische Verhandlungen .
Karlsruhe , den 10. April . Sizung der er¬

sten Kammer . Nach Verlesung und Genehmigung
VeS Protokolls der lezten Sizung wurden von dem hohen
Präsidium nachstehende von der zweiten Kammer ange¬
nommene Gesezentwürfe vorgelegt : i ) in Betreff eines
Zusazes zu dem Gesezentwürfe wegen Aufhebung der
Kaufs - , Erbschafts - und Schenkungs -Accise ; 2) wegen
Aufhebung der Accise und deö Ohmgeldeö vom Brannt¬
wein und Einführung eines Kesselgcldes ; S) wegen Ver¬
wandlung des den Standes - und Grundherren zustehen¬
den Bezugs der Bürger -Annahms -Taxen in eme jährli¬
che Rente , welche sämmtlich an eine Vorberathung ge¬
wiesen wurden . Hierauf erstattete der Geh . Referendär
Frhr . v . Rüdt den Kommissionsbericht über den Gesez-
entwurf wegen Aufhebung der Kauf - , Erbschafts - und
Schenkungs -Accife in gewissen Fällen . Der Antrag geht
auf unveränderte Annahme desselben .

Der Tagesordnung gemäö fand nunmehr die Dis¬
kussion über die Gesezentwürfe wegen Beförderung des
Bergbaues durch Prämien , Aufhebung des Bergzehn -
tens und Erledigung der Beschwerde gegen die Steuer -
peräquatwn statt . Nach einer längern Erörterung , an
welcher besonders Se . Durchlaucht der Herr Fürst zuFür -
sienberg , der Staatsrath Frhr . v. Dürkheim , der Geh .
Hofrath Eckerund der Herr Regicrungskommissär Staats¬
rath v. Böckh Theil nahmen , wurden dieselben einstim¬
mig angenommen -

Zwei während der Sizung eingekommene Mittheilun¬
gen der zweiten Kammer , i ) wegen des von derselben
angenommenen Budgets der Amortisations -Kasse , und
2) wegen der zweckmäßigen Verwendung der in den Rech¬
nungsjahren itss/ <rs der Amortisations - Kasse zugeflossenen
Gelder , wurden der Budgetskommission zugewiesen.

Sizung der zweiten Kammer vom 9 . April .
Der Sekretär v . Fischer verlas das Protokoll der lezten
Sizung , welches die Kammek genehmigte . — Die neuen
Eingaben , von denen der Präsident Anzeige erstattete ,
gierigen an die Petitionskommission . Ferner zeigte der
Präsident eine Motion des Abgeordneten Grimm an , die
Aufhebung der Verordnung betreffend , wonach sich die
Ortsvorstände selbst ergänzen . — Die Diskussion über
den Gesezesvorschlag wegen Aufnahme der Bezirks -Sa -
nitätsbeamten in die allgemeine Wittwenkasse mit einem
sixirten Ertrage ihrer Praxis , wurde eröffnet . Der Ab¬
geordnete Duttlinger , welcher als Redner eingeschrieben

war , hielt einen Vortrag , in welchem er einen Verbesse¬
rungsvorschlag in Bezug auf gleichmäßige Aufnahme m
die Wlttwenkasse der bei den Gerichtshöfen angestcllten
Sachwalter machte . Dieser Vorschlag wurde als Mo¬
tion in die Abtheilungen verwiesen , und das Gesez selbst,
so wie es von der ersten Kammer angenommen ist , ein¬
stimmig angenommen . — Nach Eröffnung der Diskus¬
sion über den Gesezesentwurf in Betreff der Abschaffung
der peinlichen Frage und der körperlichen Züchtigung ,
wurde auch dieses Gesez , wie es die erste Kammer über¬
geben , einstimmig angenommen . — Es folgte nun die
Diskussion über die Nachweisung »vegen Verwendung
der Gelder der Amortisationskasse in den Jahren 1824 —
1826 . Die gesezliche und zweckmäßige Verwendung der
zur Schuldentilgung bestimmten Gelder in den Jahren
1624 , 1625 u. 1626 wurde nach dem Anträge derKommis -
sion einstimmig anerkannt . — Endlich fand noch die
Diskussion über das Budget der Amortisations -Kasse für
die Jahre 1823 , 1629 und 16ZO statt , welches die Kam¬
mer , so wie es vorgelegt worden , einstimmig annahm .
— Die nächste Sizung ist auf Donnerstag , den 10. April ,
anberaumt .

Sizung der zweiten Kammer vom 10 . April .
Der Chef des Finanz - Ministern , Herr Staatsrath v.
Böckh , legte , mit ausführlichem Vortrag , emen Gese¬
zesentwurf über die Aufhebung der Jagd - und Forstei «
lichkeits -Abgabeu vor , der zur Vorberathung an die Ab-
theilung gieng . —> Die nach der Tagesordnung anbe¬
raumte Diskussion über den Gesezesentwurf wegen der
Bestreitung der Gemeindsbedürfnisse ward bis zur näch¬
sten Sizung ausgesezt , weil bei der hohen Wichtigkeit
des Gegenstandes viele Mitglieder eine weitere Zeit zur
Erwägung desselben , und des erstatteten Kommissions¬
berichts , der nicht früh genug allerwärts vertheilt wer¬
den konnte , wünschten . — Nachdem ein rückständiges
Protokoll verlesen , und die Anzeige der neuen Eingaben
ergangen war , wurden noch die zwei Mitglieder zur De¬
putation erwählt , welche mit dem Bureau SeinerKö -
niglichen Hoheit dem Großherzog die bereits
angenommenen Gesezentwürfe überbringen soll. Die
Wahl fiel auf die Abgeordneten Hitzig und Emdt . —
Die nächste Sizung ist Samstag , den 12 . d . M .

B a i e r n .
Gemäs allerhöchsten Befehls sind in sämmtlichcn Kir¬

chen des Königreichs Gebete für die glücklicheEntbindung
I . M . der Königin angeordnet worden .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 8. April . Ein Verein von Freun¬

den und Verehrern des hier lebenden königl . baierischcn
Geh . Raths und Akademikers von Sömmering hat ver¬
anstaltet , daß der siebente April , an welchem vor 50
Jahren dieser berühmte Gelehrte zum Doktor kreirt wor¬
den , als Jubeltag gestern in angemessener Weise feier¬
lich begangen wurde . Dem Jubelgreise wurde , laut der
heute in der Iris mitgetheilten Beschreibung dieses Fe ,
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stes , im Museum des Senkenbergische Stifts das er¬
neute Doktordiplom , von der Universität Göttingen ein-
Hesandt , dann eine von Loos in Berlin gefertigte Me¬
daille mit dem Brustbilde Sömmerings , und von Seite
der Senkenbergischen naturforschenden Gesellschaft das
neueste Heft des zoologischen Atlasses zu unserö Rüppels
Reisen , enthaltend die Abbildung einer neuen Antilvpen -
art , welcher Sömmerings Namen beigelegt wurde , feier¬
lich überreicht , und der Gefeierte von den beiden regie¬
renden Herren Bürgermeistern unserer freien Stadt und
den Deputationen mehrerer gelehrten Vereine beglück¬
wünscht.

Hohenzollern - Sigmaringen .
Sigma rin gen , den 6. April . Des regierenden

Fürsten Durchlaucht haben mittelst höchster Entschlie¬
ßung vom 29 . März d. I . für den Landes - Spitalfond
eine Kapitalsumme von zwanzigtausend Gulden , durch
Abtretung unterpfändlich versicherter rentamtlicher Aktiv¬
kapitalien anzuweisen , und die Anordnung zu Bestellung
einer einstweiligen Verwaltung und Verleihung der ge-
sezlichen Vorrechte für diesen Fond zu erlassen , gnädigst
geruht .

Frankreich .
Pariser Börse vom 7 . April .

Sprozent . konsol. 102 Fr . 2o , 15 Cent . — Zproz.
kvnsol. 69 Fr . S Cent . ; 69 Fr .

— Die Gazette universelle de Lyon und mehrere Pari¬
ser Zeitungen enthalten folgenden Artikel :"Toulon , den 3 t . März . Obgleich man das Ge¬
rücht verbreitet , die Befehle zu einer Expedition nach Mo -
rea seyen wieder zurückgenommen worden , so sehen wir
dennoch täglich neue Truppen ankommen . Die Seerü -
siungen sind gleichfalls beträchtlich. Selt dem 28 . sa¬
hen wir auf unserer Rhede ankommen : die Fregatten
Cybele , Amphitrite , die Korvetten la Diligente und He¬
kla , den Brigg le Voltigeur , die Gcelette la Fauvette ,und eine holländische Korvette . Ausserdem haben wir

immer auf unserer Rhede die Linienschiffe Scipio , Bres¬
lau und die Stadt Marseille ; die Fregatten Syrene , la
Magicicnne , Circe , Bellona und Maria Theresia , so
wie auch verschiedeneKorvetten , Briggs und Transport -
chiffe .«

Großbritannien .
London , den 8 . April . Gestern , am heiligen

kharfreitag , war ein großer Ministerrath , der bis 6
Uhr Abends dauerte ; heute , um 3 Uhr , haben sich die
Minister neuerdings , versammelt .

— Der Fürst von Polignac hatte gestern eine Zusam¬
menkunft mit dem Herzog von Wellington und dem Gra¬
fen Dudley . Der brasilianische Minister , der Fürst
Esterhazy , und der Baron Bülrw , Minister Preussens ,
haben ebenfalls , gleich nach Endigung des obenerwähn¬
ten Kabinetsraths , eine lange Unterredung mit dem Gra¬
fen Dudley gehabt.

— Der bekannte Een . Saldanha , der kürzlich von hier

nach Lissabon abgereist ist, aber , in dem Tajo angekommen ,es nicht für rathfam erachtete , an 's Land zu steigen ,ist auf dem Dampfschiff der Herzog von Jork wieder in
London angekommen .

— In der Kammer der Gemeinen , am 4. April ,sprach Sir Robert Wilson abermals von der Deporta¬tion einer Menge Griechen aus Morea in die Sklaverei
Aegyptens . .

Er fragt , ob die Alliirten Masregeln ge¬nommen hätten , um den Deportirten die Freiheit wieder
zu verschaffen?

H . Peel antwortet : Er habe schon einmal bestimmt
erklärt , daß die Regierung solche Handlungen nicht dul¬
den könne ; sie fey ernsthaft darauf bedacht und werdealles Mögliche thun , den 6000 oder 7000 nach Aegyp¬ten deportirten Griechen die Freiheit wieder zu verschaf¬
fen . H . Peel sezt hinzu : er werde bei einer ander »
Gelegenheit vielleicht in der Lage seyn , auf eine mehr
befriedigende Art zu antworten , ohne den Interessen Eng¬lands zu schaden.

— Im jüngst verflossenen Trimester haben die öffent»liehen Einkünfte ungefähr 300,000 Pf . Sterl . mehr er¬
tragen , als sie im Budget waren geschäzt worden . Dir
Zölle und der Akzis haben allein einen Ueberfchuß von
100,von Pf . Sterl . gegeben.

— H . Stratford Canning , gewesener Großbotfchafte »
in Konstantinnpel , ist von dem Flecken Old - Sarum zum
Mitgliede des Parlaments gewählt worden .

— Die berühmte Sängerin Mademoiselle Sonntagist in London angekommen .

Portugal .
Lissabon , den 22 . März . In allen umliegende »

Dörfern ist die Zeremonie der Begrabung der Charte un¬
ter dem Rufe : Es lebe Dom Miguel I . wiederholt
worden . Auch die Soldaten des in Lissabon garnifoni «
renden 7 . Linieninfanterie -Regiments haben die Konstitu¬
tion , dem Haufe des Grafen von Taipa gegenüber , be¬
graben .

Preussen .
Bei unserer Armee sind große Beförderungen erfolgt :

Au Generalmajors sind 5 Obristen , zu Obristen tt
Obristlieutenants , und zu Obristlieutenants 20 Majors
erhoben worden .

Rußland .
Petersburg , den 27 . März . Gestern ist der Frie -

denstraktat mit Persien hier angelangt . Heute wurde
wegen dieser wichtigen Begebenheit ein 1^ veum in den
hiesigen Kirchen gesungen . Se . Maj . haben den Gene¬
ral Paßkewitch zum Grafen Paßkewitsch von Erivan
ernannt .

Türkei .
Konstantinopel , den 11 . März . DieHauptstadt

ist von den katholischen Armeniern nun ganz entleert . Den
Schluß dieses Trauerspiels machten die Klosterfrauen ,
gegen üvo an der Zahl , die man von der Pforte vergest
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fen wähnt «. Sie wurden mit der nämlichen Härte nach
Angora exilirt , und ertrugen dieses Schicksal mit dersel¬
ben religiösen Hingebung wie ihre Priester . Aber nun
kommt die Reihe auch an ihre Verfolger : die schismati -
fchen Armenier . Der Sultan hat nämlich , getreu dem
alten türkischen Justizgrundsaz , der schismatischen Ge¬
meinde aufgetragen , 37 Will . Piaster , welche die katho¬
lischen Armenier angeblich der Pforte schuldeten , unver¬
züglich zu entrichten . Vergeblich waren alle Gegenvor¬
stellungen der Schismatiker ; sie erhielten zur Entschädi¬
gung zwar Anweisungen auf türkische Große und Ule-
ma ' s , im Betrage von 60 Millionen , die diese den ver¬
wiesenen unirten Armeniern schuldig sind , allein man
kann sich denken , daß sie sich hüten werden , bei solchen
Debitoren auf Zahlung zu dringen . Die Schismatiker
sind über diesen Befehl des Sultans in größter Bestür¬
zung , und betrachten ihn als den Anfang weiterer ( wohl
nicht unverschuldeter ) Verfolgungen .

Die Vertheidigungsanstalten dauern fort , aber um
sich einen Begriff von dem , was sie einst leisten werden ,
zu machen , mag folgendes Beispiel dienen . Ein russi¬
sches Kauffahrteischiff wagte es in diesen Tagen , ohne
sich den Hafenvorschriften zu unterwerfen , von hiernach
Smyrna abzusegeln . Bei den Dardanellen begannen die
Türken zu schießen , um es am Durchgänge zu hindern .
Schon wollte sich der Kapitän ergeben und warf die An¬
ker , allein die Türken hbrten nicht auf zu feuern , ohne
je zu treffen , so daß sich der Kapitän endlich entschloß,
seine Fahrt fortzusezen , und ohne Hinderniß die Dar¬
danellen passirte. Er versicherte bei seiner Ankunft in
Smyrna , daß gegen 124 Schüsse auf ihn geschehen
wären .

Griechenland .
Triest , den 3 l . März . Unsere Nachrichten aus dem

Archipelagus reichen bis zum 24 . Februar . Es scheint,
daß sich Graf Capodistrias um jene Zeit mit einer wich¬
tigen militärischen Operation beschäftigte , welche die ge¬
summte Land - und Seemacht Griechenlands in Anspruch
nehmen sollte , und daß allen Militärkommandanten Be¬
fehle ertheilt waren , um gemeinschaftlich auf einen
Zweck hinzuwirken . So soll ein Korps von 1800 Mann
Infanterie bei Nauplia , ein Korps von 4000 Mann In¬
fanterie bei Troezen , und ein drittes von allen Truppen -
Gattungen unfern Korinth zusammen gezogen , und alle
mit den Verberettungen zu einer weitern Unternehmung
beschäftigt seyn . Auch dem General Church , der seine
frühere Stellung bei Dragomestre noch inne hat , sollen
ähnliche Befehle zugekommen seyn. Graf Capodistrias
hatte sich am iS . Februar auf dem englischen Kriegsschiff
Warspite nach Poros eingeschifft ; alle fremden und grie¬
chischen Fahrzeuge , welche im Hafen von Aegina vor
Anker lagen , sind dem Grafen gefolgt . ES zeigt sich
gleichsam ein neues Leben in der ganzen griechischen Be¬
völkerung , und der so gefährliche Geist von Meute ,
rei scheint bei den Truppen verschwunden , seitdem der
Präsident über die pünktliche Auszahlung des Soldes

wacht , und sogar Gratifikationen bei jeder ' ekwäs mehr
als gewöhnlichen Dienstleistung vertheilt . Bei den Ara ,
Hern und Türken hingegen ist jede Art von Disziplin ver¬
schwunden , wozu sowohl das Ereigniß von Navarin ,
als die schlechte Verpflegung der Truppen Vieles beige,
tragen haben mag . Man soll jezt ganze Rotten von tür¬
kischen Marodeurs antreffen , welche Morea unter den
Befehlen von selbst gewählten Chefs durchziehen und
plündern . Auch leiden die türkischen Festungen den größ¬
ten Mangel an Lebensmitteln , und die Distrikte , wo
türkische Truppen Hausen , sind der Hungersnoth Preis
gegeben . Man glaubt daher , daß Ibrahim Pascha sich
am Ende doch entschließen wird , Morea zu verlassen ;
man soll ihm neuerdings gerathen haben , sich schnell
einzuschiffen , wenn ihm daran gelegen sey , die ihm
anvertrauten Truppen mit Ehren aus dem Kampfe zu
führen .

Verschiedenes .
Die in der türkischen Frage befangenen

Staaten von der finanziellen Seite
betrachtet .

Die Angelegenheiten des Orients nehmen seit lange
die Aufmerksamkeit des Beobachters in Anspruch ; sie
sind für die Vergangenheit von größter Wichtigkeit ge¬
wesen , sie sind es für daS Jezt , und sie werden es auch
für die nächste Zukunft bleiben . Welche Wendung die
Welthandel nehmen mögen , die dortigen Ereignisse wer¬
den ihnen vorerst die Richtung geben . ES lohnt sich da¬
her wohl der Mühe die großen Staaten , welche in die¬
sen Angelegenheiten werkthätig eingeschritten , und vor¬
aussichtlich sich nicht so schnell davon zuräckziehen können ,
noch von einem andern Standpunkt , als dem der Poli¬
tik oder des Philantropismus , zu betrachten . Von ei«
nein Standpunkte aus , welcher mehr die Kräfte und Mit ,
tel in' s Auge faßt , von denen am Ende Alles ausgeht ,
und auf die Alles zurückkommt , wirmeinen die Finan ,
zen . Und zwar die Finanzen nicht allein nach Einnahme
und Ausgabe , sondern , was auf den Kredit und die
Möglichkeit Krieg zu führen von viel größerm Einfluß
ist , in ihrem Vcrhältniß zu dem europäischen Gesammt -
Staatseinkommcn , und in Beziehung auf die für die
Zinsen ihrer respektiven Staatsschulden und ihren Mili¬
täraufwand , so wie für die Civillisten jährlich aufgehen »
den Summen . Das öffentliche Einkommen aller euro¬
päischen Staaten zusammen erreicht ein Total von 162 2
Millionen Gulden . ^) Wäre eine ganz vollständige
Ausmittelung möglich , so dürfte diese Summe wohl
noch um einige hundert Millionen höher steigen . Neh¬
men wir also tSoo — 2000 Millionen Gulden
in runder Summe als das Total des Einkommens
aller europäischen Staaten an , so werden wir der Wahr ,

i ) S . v . Malchus Statistik und Staatenkun -
de , Stlittgart 1826 .
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heit sehr nahe gekommen seyn . Hievon beträgt das
Staatseinkommen

von Großbritannien ungefähr 572 — 600 Mill . Guld .z
- Frankreich - 442 - -
, Rußland - 170 — 180 - ,
» Oestreich - 145 — >52 - -

Hiernach spräche sich dann das Verhältniß des Einkom¬
mens der eben genannten Staaten zu dem des Einkom¬
mens aller europäischen Staaten zusammengenommen un¬
gefähr folgendermaaßen aus : Die Einnahmen Groß¬
britanniens betragen ein ganzes Dritthe il ,die von F .rankreich über ein Fünfthe il , die von
Rußland ein Zehntheil, ' und endlich die von Oest¬
reich ein Vierzehntheil des Staatseinkommens
von Europa . Oder mit andern Worten : Großbritan¬
nien vereinigt in seiner Staatskasse einDrittheil , Frank¬
reich ein Fünftheil , Rußland ein Aehntheil , Oestreich
ein Vierzehntheil des europäischen Staatseinkvmmens .
Um nun diese Mittel noch näher zu prüfen , betrachten wir
zulezt noch , welchen Theil des Staatseinkommens in
jedem dieser Staaten die Zinsen der Staatsschuld , der
Militäraufwand und die Civilliste absorbiren . Im b r it -.
tlschen Reiche betragen die Zinsen der Staats¬
schuld :

29,584,262 Pf . Sterl . — des ganzen Staatsein¬
kommens ,

der Militäraufwand :
I2,532,voo Pf . Sterl . — -*/ „ des ganzen Staatsein¬

kommens ,
die Civilliste :

1,064,877 Pf . Sterl . — Xs des ganzen Staatsein¬
kommens .

In Frankreich betragen die Z infen der Staats -
fchuld :

251,585,785 Fr . — des ganzen Staatseinkommens ,der Militäraufwand :
L41,000,000 Fr . ^ ^ . des ganzen Staatseinkommens ,die Civilliste :

32,000,000 Fr . — ^ des ganzen Staatseinkommens ,
In Rußland betragen die Zinsen der Staats¬

schuld : '
.!

18,575,096 fl. und kommen — ^ ( ' / ) des ganzen
Staatscinkommens ,der Militäraufwand ist weniger bekannt . Nach

Storch betrug der Aufwand für das Militär
im Jahre 1804 an 20 Millionen Rudel ; nehmen
wir an , daß die Zahl des stehenden Militärs sich

2 ) Rach den neueste » Zeitungsnachrichten haben die Ein¬
nahmen Großbritanniens im I . 1827 diese Summe
bei Weitem nicht erreicht .

Z) NacssMalchus , im oben angeführten Werke , ha¬ben sie in verschiedenen Zeitpunkte » einen noch grö¬
ßer» Theil , vielleicht selbst bis zur Hälfte des
ganzen europäischen Staatscinkommens
betragen .

mit dem Aufwand für dasselbe seither verdoppelt
habe , so ergibt sich eine Summe von 40 Mil¬
lionen Rubeln , oder den Rubel 1 fl. 51 kr . , be¬
trägt ungefähr :

75,000,000 fl. — ' ^ 4 des ganzen Staatseinkommens ;
die Civilliste :

9,500,000 fl. — des ganzen Staatseinkommens .
In Oestreich betragen die Anisen der Staats¬

schuld :
25,000,000 fl. — des ganzen Staatseinkommens ,der Militäraufwand :
46,500,000 fl. — ^ 0 des ganzen Staatseinkommens ,

die Civilliste für die Hofhaltung :
5,600,000 fl. — des ganzen Staatseinkommens .

Wir schließen mit der Bemerkung , daß die Glbße
des öffentlichen Einkommens eines Staates zwar aller¬
dings Bedingung seiner Macht und auch Mittel zu sol¬
cher sey , daß aber aus dem Betrage desselben sich nur
die Thatsache seiner relativen Bedeutung ergebe. ES
kann nämlich von derselben weder auf den wirklichen
Staatsreichthum , noch weniger auf den öffentlichen Wohl¬
stand geschlossen werden . Im Gegentheile kann die
Größe des Einkommens in einem kürzen , oder länger »
Zeitraum Ursache der Kraftlosigkeit werden , nämlich in
dem Falle , wenn dieselbe nicht das Ecgebniß des ent¬
wickelten größer » Reichthums der Quellen ist , sondern
durch Bcnüzung und Ueberspannung ausserordentlicher
Hülfsmittcl bewirkt wird , durch welche die Gegenwart
die Zukunft verschlingt . (Mg . Itg .)

— Eine Wiener Buchhandlung bietet ein höchst merk¬
würdiges Werk um den Preis von 120 Dukaten zum
Kaufe aus . Es ist betitelt : Sse - Aountang Fo - tse
Kiang , und ist eine Sammlung von Abbildungen der
in China , Japan und der Tartarei wachsenden Bäume ,
Stauden , Gräser und Blumen , von zwei Pekinger Hof¬
malern nach der Natur gezeichnet und gemalt . Es ist
das einzige Exemplar , das von diesem Werke auf dem
Kontinent episiirt.

Frankfurt am Main , den 8 . Apnl .
Conrs der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber son . und Goll u .
Söhne 1820 . . . . . . . . 67

dito herausgekommene Serien . . . . . 92 '
,^

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

9. April Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7
M . 2
N . 9X

27 Z.
27 Z .
27 Z.

3,6 L .
4,2 L .
5,5 L.

2,9 G .
9,8 G .
6,4 G .

59 G .
51 G .
57 G .

NO .
W .
W .

Klarer Morgen , zunehmendeBewölknng , einzelncSterne .
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L h e a t e r - A n z e r g e.
Sonntag , den 13 . April : Die Helden Galeeren¬

sklaven , oder : DreMühle von St . Alderon ,
Melodrama in 3 Akten , nach dem Französischen , von
Theodor Hell .

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten , welche meinem fel.

Mann , durch Begleitung seiner Leiche zu ihrer Ruhe¬
stätte , die lezte Ehre erwiesen , sage ich hiermit meinen
innigsten Dank .

Karlsruhe , den 10. April 1L26.
Lisette Hafner ,

geborne Dollmätsch .

Am 30 . April
und folgenden Lagen

wird auf hiesigem Rathhause , unter
Vorsiz einer Kommission des Großh .

Oberamtes ,
die Haupt - und Schlußziehung

der

großen Lotterie in Rastatt
unfehlbar

statt finden .
Da diese Ausspielung den Einsetzern

so große Bortheile darbietet , so wer¬
den die Liebhaber ersucht , sich in Zei¬
ten mit Loosen zu versehen , indem die
wenigen , die noch vorhanden sind , al¬
ler Wahrscheinlichkeit nach , bei heran -
nahender Ziehung gänzlich vergriffen
seyn werden .

Rastatt , den 3 . April 1828 .
Schlaff u . Komp .

Kein Rücktritt
findet mehr statt bei der großen Lotterie der

Herrschaft Nawsie

mit dem dazu gehörigen Gute Krajowice und der Stadt
Kolaczyce sammt inventirten Beiläffen , welche dem Ge¬
winner schuldenfrei übergeben , oder dafür eine baare

Ablösungssumme von

Gulden 96,000 im 24 fl . Fuße
geboten , und von dem Großhandlungshause

Gruhner U . DörstliNg in Wien verbürgt wird .
Mit dieser Lotterie sind noch andere bedeutende Ge -

winnste in baarem Gelde von 20,000 , 4000 , meh¬
rere zu 1000 , 500 , 1,00 und so abwärts verbunden ,
so zwar , daß mit Inbegriff der auf die rothen Loose
fallenden Prämien , diese Ausspielung die große Anzahl
von 56,993 Treffern enthält , welche zusammen 399,224
Guld . in Wr - W >'A- gewinnen , und dadurch das aus¬
gezeichnete Verhältniß hergestellt wird , daß beinahe auf
jedes zweite Loos ein Treffer fallen und durch die auf
die größeren Gewinnsten beigegebenen Vor - u . Nachtref¬
fer ein Loos mehrere Male gewinnen kann .

Die Ziehung beginnt unwiderruf¬
lich aM 3 . Zllli des laufenden Jahrs , und nach
Vollendung derselben werden die arithmetisch geordnete »
Listen der gezogenen Nummern ausgegeben werden .

Der Gewinner der Realitäten muß sich in den er¬
sten drei Monaten vom Tage der Ziehung gerechnet er¬
klären , ob er die Realitäten behält , oder die angebotene
Ablösungssumme denselben vorzicht , welche ihm in die¬
sem Falle alsogleich ohne Abzug , gegen Rückstellung
des Originallooses , ausbezahlt werden wird .

Durch die besondere Höchste Gnade Seiner
Königlichen Hoheit des Groß Herzogs
sind die Loose dieser Lotterie im ganzen Groß -

herzogthume frei zu verkaufen erlaubt worden ,
und sind , sammt unentgeldlichen Spielplänen , sowohl
hier als in allen Städten und bedeutenden Ortschaften
dieses Großherzogthums und des Auslandes zu haben .

Ein Loos kostet io st. W >'s - , und bei Abnah¬
me von zehn baar bezahlten Stücken erhält man ein
Utes gratis .

Die Hauptkollekten hier sind bei den Handelsleute »
Hrn . August Hofmann und Hrn . L . Bielefeld ,
bei welchen Loose , auch in grdßern Parthien , mit bil¬
ligsten Bedingniffen zu haben sind.

Karlsruhe , den 3t . Jän . iö2ö .

In Bezug auf obige Bekanntmachung zeige ich an ,
daß fortwährend Original - Loose ä 5 fl . bei mir zu habe«
sind. — Briefe und Gelder werden portofrei erbeten.

Karlsruhe , im Februar 1Ü2L .
August Hofmann .

. Karlsruhe . sLotterie -Anzeige .^ Audergro -
ßen Lotterie in Rastatt , deren Haupt - und Schlußzie -
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hung unwiderruflich schvn den 3V. April dieses Jahrs
statt findet und wobei folgende Hauptgewinnste herauö-
kommcn :

s) die zu 30,000 fl. gerichtlich abgeschäzten Fabrik¬
gebäude, sammt Waffergerechtigkeit , wie aus dem
Plane ersichtlich ,

d) 1051 Geldgewmnste, worunter Preise von 1200 fl.,
mehrere von 400 fl. und 200 fl. rc.

c) 13 Wagen zu 1000 fl . , zu yoo fl. , zwei zu öoo
fl. , einer zu 750 fl. gerichtlich abgeschäzt.

sind Loose zu 2 fl. und Plane gratis bei mir zu ha¬
ben . — Wer 10 Loose übernimmt , erhält das ittefrei .

Christian Reinhard .

Karlsruhe . sLotterie - Anzekge .) Zur lczten
und Hauptzichung der Rastatter Stahl - und Chaisen-
fabrik sind Loose » 2
schaft Nawsie ä 5 fl .

fl. — zur Verloosung der Herr -
— und Plane gratis zu haben

bei Abnahme von 10 Stück wird das Ute frei ge¬
geben.

H . C. Dürr ,
Kreuzstraße Nr. ö.

Literarische Anzeigen .

I'snnäo 1612 , psr 8esnr . s Vol . , s . KroeK.2 fl . ü ür .
Aspoleon et Is Zranflo armes enRussie , vn Lxs -mev eriligue äe l '

ouvragv fle Uv . Is eomte 6 «
Segur , xsv Lvurgsufl . » Vol . 12. Lroek .i fl . 48 Lr.

erschiene» , und durch alle Buchhandlungen ( in Karlsruheund Baden durch die D . R . Marrsche ) zu haben . Bei¬
de Werke bedürfen keiner Empfehlung , und der Verleger
fügt nur hinsichtlich des Preises die Bemerkung hinzu ,daß beide Werke zusammen nur Z fl. 54 kr. kosten,wahrend der Preis für die kürzlich angekündigte in Berlin
erschienene Ausgabe von Segur bist . 8e Aspel , ( welche
bisher die billigste war ) doch apart 4 fl . beträgt .

Anzeige .
Das Porträt des verstorbenen Herrn Professor Kai¬

sers , Mitdirektor des Gymnasiums dahier , 16
Zoll hoch , iZ Zoll breit , gemalt von Teller , auf Stein
gezeichnet von Ernst Fries , ist bei mir um 1 fl. zu be¬
kommen .

Heidelberg .
C . F . Winter ,

Universitäts -Buchhändler .
bo eben ist erschienen und versandt :

Hase , K . , Gnosis oder evangelische Glaubenslehre
für die Gebildeten in dev Gemeinde wissenschaftlich
dargestellt . 2 r Band . L . drosch . i Rthlr . 12 Gr .

Urthcile über den kürzlich erschienenen isten Band die¬
ser Arbeit sprechen aus , daß der Leser nur vielfältig
belehrt und erfreuet von dem reichen Mahle gehen
werde , was der geistreiche Verfasser auf seine eigene ge¬
malt Weise allen denen bietet , die an den wichtigsten und
heiligsten Angelegenheiten des Menschen nur irgend Lhcil
nehme» , und daß das mit Klarheit , Ruhe und bezaubern¬
der Anmuth Gegebene ihm bei der , alle theologischen Sy¬
steme versöhnenden Tendenz jeden Leser gewinnen werde .
Wenig Aehnliches , gewiß nichts Gleiches gicng bis jezt
auf dem Gebiete der Theologie aus , und achte ich darum
dringende Empfehlung dieser trefflichen Arbeit für Pflicht
gegen alle diejenigen , welche an wissenschaftlicher Bildung
Thcil nehme» ohne Theologen zu scyn. Das Ganze darfbei dem immer mehr auflebendcn religiösen Geiste unserer
Tage mit vollem Rechte eine wahrhaft zeitgemäße u . will¬
kommene Erscheinung genannt werden .

Ter dritte und lezte Band erscheint zur kommenden
Ostcrmesse.

Joh . Ambr . Barth in Leipzigs
Braun in Karlsruhe nimmt Bestellungen an .

Bei Karl Hoffman » in Stuttgart ist so eben ein kor¬
rekter und eleganter Abdruck der besten Originalausgaben
von

kirr teure sie Asp . et fle Is grauste srrnee peuflrmt

Karlsruhe . (Anzeige .) Unterergeben »
ster Beziehung auf unsere Zirkuläre haben wir
hiermit die Ehre die gehorsamste Anzeige zu ma¬
chen , daß unsere Modewaaren - Handlung heute
durch ein bedeutendes Lager der neusten Artikel
eröffnet worden ist , und verbinden damit die
wiederholte Bitte um gütigen Zuspruch

Karlsruhe , den 23 . März 1828 .
Auerbach er und Levis ,

Lange Straße Nr . 88 ,
neben Hrn . Hofhutmacher Keßler .

Karlsruhe . s -Oelgemälde - Versteigerung . )Den 17 . und 18 , dieses Monats werden im Gasthaus zum ro-
Ihen Haus dahier die ehemals dem Hrn . Hofrakh Hi er sch in
Bruchsal angchörigcn Lelgemälde , worunter sich verschiedenevon Albrecht Dürer und Heinrich Roos und Zick und sonst
berühmten Meistern befinden , öffentlich versteigert. Dieselben
sind jeden Tag , vom iS . d . d . M . an , von Morgens g — 12und Nachmittags von 2 — 5 Uhr , im Saale des Gasthauses
zum rothen Haus zur Einsicht ausgestellt.

Emmendingen . sWoin - und Frucht - Verstei¬
gerung . ) Freitag , den 18 . April d . I . , Vormittags 10 Uhr,werden bei diesseitiger Stelle

200 Saum , 826er Wein ,
400 Sester Weizen ,
400 Sester Roggen und
4oe> Sester Haber ,

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werden.
Emmendingen , den Z . April 1826 .

Großhcrzoglich « Domainenverwaltung.
H 0 y e r.
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Müllheim . sWein - , Haber -- und Stroh - Ver -

steigerung . ^ Freitag , den 2 . Mai d . I . , Vormittag 11
Uhr , werden auf dem herrschaftlichen Speicher

3 c> Malter Haber .
Mid Nachmittags 1 Uhr , in der Jehndscheuer ,

1200 Bund Winterstroh ,
sodann Mittwoch , den 7 . Mai , Vormittags io Uhr , in der
herrschaftlichen Kellerei Sulzburg ,

3 oo Saum 1623, 24, 25 und i826r Wein ,
öffentlich versteigert .

Müllheim , den 8 . April 1628 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Kieffcr .

Karlsruhe . fHaus - und Acckcr - Vcrkauf .^ Bei
der ersten Versteigerung des Hauses der Wittwe des Stallverwe¬
sers Seeber , Nr . 122 in der langen Straße , sind auf das¬
selbe 6600 fl . , sodann auf 2 Morgen Acker im Sommerstrich ,
zwischen Sekretär Cnefelius Erben und Wittwe Lhn Wei¬
ler , 600 fl . , und für 2 Morgen Acker im Sommerstrich , zwi¬
schen Hofwagner Wagner und Schreiner Bambel von
Mühlburg , 5 -w fl . geboten worden . Die zweite Versteigerung
dieser Gegenstände wird

Mittwoch , den 16 . April d . I . , Nachmittags Z Uhr ,
in dem Hause selbst , vorgenommen werden .

Karlsruhe , den g . April 1828 .
Großherzvglichcs Obcrhofmarschallamtsrcvisorat .

Rath Ziegler .

Lörrach . sWein - Versieigerung . ^ Am Dienstag ,
den 22 . April d . I . , Nachmittags 2 Uhr , werden bei diesseiti¬
ger Kellerei folgende reingehaltene 1827er und 1626er Weine öf¬
fentlicher Steigerung ausgesczt , und bei annehmlichen Geboten
sogleich zugcschlagc » werden ,

» 1627er Gewächs , ca . 20 Fuder Tannenkircher , Blansinger ,
Fischingen und Tüllinger ;

1826er Gewächs , ca . 20 Fuder Binzcner , Halkinger und
Fischingcr ,

und einige Saum 1828er und 1826er rother .
Hierzu werden die Liebhaber eingcladen .

Lörrach , den 2 . April 1626 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung

G 0 p p e l s r d d e r .
Liechlinsbcrgen . fWein - und Frucht - Verstei¬

gerung - ^ Montag , den 21 . dieses , Vormittags 10 Uhr ,
werden in Mordingcn

2 » Saum weißer und
6 - rother Wein , 1827er ,

denselben Tag , Nachmittags 2 Uhr , von dem Speicher in Wa¬
senweiler ,

20 Malter Weizen ,
40 - Roggen ,
26 - Gcrst .

Dienstag , den 22 . dieses , Vormittags 10 Uhr , bei hiesiger
Kellerei ,

200 Saum ebenfalls 1827er Wein ,
versteigert .

Kiechlinsbergen , den 8 . April 1828 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Schweigrrt .

Zwingend erg . fSchaferei - Verpachtung -l Zur
« nderweiten an Michaeli 1828 anf .mgenden cstährigen Verpach¬
tung der herrschaftlichen Schäferei Sirümpfclbrunn , welche ein¬
schließlich der dazu gehörigen übrigen Gemarkungen mit 7 —
6vc > Stück Schaafen beschlagen werden kann , ist

Montag , den 28 . April l . I . , Vormittags g Uhr ,
auf dem Markgräflichen Schlosse dahier bestimmt , wozu matt
die Steigerungsliebhaber mit dem Bemerken cinladet , daß der
Pachter in dem mitten im Schafcreibezirk gelegenen Marktflecken
Strümpfelbrunn geräumige Wohnung und die nöthigen Schaaf -
stallungen frei erhalt , und daß die Pachtbedingungen auf der
Markgräfl . Badischen Kanzleiregisiratur in Karlsruhe sowohl
als bei der diesseitigen Stelle täglich eingeschen werden können -

Zwingcnberg am Neckar , den 28 . März 1826 .
Markgafl . Badisches Rentamt .

W etz e l .

Tauberbischofshcim . fSchulden - Liquidation .^
Ueber das Vermögen des Friedrich Hauk von Külsheim haben
wir Gant erkannt , und die Vornahme der Schuldenliquida¬
tion auf

Montag , den 28 . April , Morgens 8 Uhr ,
festgesezt . Alle Gläubiger des erwähnten Schuldners werden
oufgefordert , in der hiesigen Amtskanzlei an obigem Tag und
Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmächtigte , ihr «
Forderungen und Vorzugsrechte , unter Vorlage der betreffenden
Urkunden , richtig zu stelle » , widrigenfalls dieselben von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen werden .

Tauberbischofshcim , den 20 . Marz 1828 .
Großhcrzoglicher Bezirksamt .

D r e p e r .

Neustadt . sGläubiger - Vorladung . 1 Die Wittw «
des alt Posihalters Johann Faller zu Neustadt hat um rich¬
terliche Erhebung und Erledigung des Schuldenstankes ihres ver¬
storbenen Ehemannes , und zugleich um Verhandlung über ei¬
nen bcabsichteten Nachlaß - und Vorgvcrtrag mit den Kredito¬
ren gebeten . Es werden deshalb sammtlichc Gläubiger des Jo¬
hann Faller zu Anmeldung und Begründung ihrer Forderun¬
gen , und allfälliger Vorzugsrechte , so wie zu Erklärung über
den projektirien Borg - und Nachlaßvertrag , aus

Donnerstag , den 1 . Mai d . I . ,
mit dem Anfügen vor das hiesige Bezirksamt geladen , daß auf
Nichtanmeldung Ausschluß von dem vorhandenen Maffevermö -
gen erfolgen , und von denjenigen Kreditoren , welche wegen des
Borg - und Nachlaßvertrags keine ausdrückliche Erklärung cin -
reicdcn , angenommen werden soll , sie schließen sich diesfalls der
Mehrzahl der übrigen Gläubiger an .

Neustadt , den 3 - . Marz 1628 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fern bach .

Karlsruhe . fDiebstahl . ^ Am 19 . d . M - , Nachts
zwischen 8 und g Uhr , wurden dem Johann Bilem , derma¬
len Bauer,Unecht in Grünwinkel , mittelst Erbrechung einer Ki¬
ste , 108 fl . 16 kr . in großen und kleinen Thalcrn entwendet .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , auf das gesteht -
ne Gut und den noch unbekannten Thäter zu fahnden , und Lez-
teren im Betretungssalle anher zu liefern .

Karlsruhe , den 20 . März 1828 .
Großherzvglichcs Landamt .

v . Fischcr .
Veit . Schwab .

Bühl . sMarktverlegUNg . ^ Nach cingeboltcr amt¬
licher Genehmigung wird der auf den 28 . April d . I . lallend «
Bühler Jahrmarkt , wegen eingetretenen Hindernissen , am Mon¬
tag , den 21 . April , abgehaltcn werden .

Bühl , den 3o . Marz 1828 .
Das Vogtamr .

Buhl , Vogt .

1

Verleger und Drucker ; P . Macklot .
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